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Wie führe ich eine Vorregistrierung durch?                       
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Nachfolgend wird dargestellt, welche Informationen bereit gehalten werden müssen und wie die Vorregistrierung im Einzelnen abläuft.  

Ist eine Gießerei von der Registrierungspflicht betroffen, so hat sie – um die Übergangsfristen für die endgültige Registrierung eines Stoffes auszuschöpfen –  die Möglichkeit, den Stoff vorzuregistrieren. Die Vorregistrierung wird ausschließlich bei der bei der EChA durchgeführt und erfolgt elektronisch durch das sogenannte REACH-IT. Dieses ist das zentrale IT-System der Agentur, das jedem Unternehmen einen Firmenzugang bereitstellt, über den es die endgültige Dossiereinreichung und –speicherung (Registrierung), die Statusverfolgung, aber auch die Vorregistrierung vornehmen kann. Zu bedenken ist, dass sowohl die Registrierung als auch die Vorregistrierung für jede juristische Einheit selbst vorzunehmen ist. So ist z.B. die Zweigniederlassung einer GmbH keine selbstständige juristische Person und muss somit keine eigene Vorregistrierung vornehmen. Anders sieht dies bei Mutter- und Tochtergesellschaften eines Konzerns aus. Beide sind verpflichtet, jeweils eine eigene Vor-Registrierung vorzunehmen.

Derjenige, der die Anmeldung für sein Unternehmen als erstes durchführt, wird für diesen Account der sogenannte „Account-Manager“ des Unternehmens. Er kann unter Eingabe seiner Kennungsnummer und seines Passwortes weitere User-Accounts anmelden und deren User-Profile definieren, wenn die Anmeldung eines weiteren Stoffes vorgenommen werden soll. Außer im Falle der Stoffidentifikation können jegliche Informationen zu einem späteren Zeitpunkt aktualisiert werden. Die Vorregistrierung kann bis zum Ablauf des Novembermonats 2008 deaktiviert werden; eine Löschung ist allerdings nicht möglich. Nach Aussagen der Agentur dauert die manuelle Eingabe der für die Vorregistrierung benötigten Informationen ca. zehn Minuten. Die Online-Vorregistrierung kann für jeden Stoff einzeln durch manuelle Eingabe oder als sogenannte „bulk pre-registration“ (Massenvorregistrierung von bis zu 500 Stoffen auf einmal) durch Herstellen und Versenden einer XML-Datei  durchgeführt werden. Die von der Agentur hierfür erstellten Online-Formulare werden kostenlos unter

https://reach-it.echa.europa.eu/reach/public/welcome.faces
(→ Sign up as a company bzw. nach Erstellung des Firmenzugangs unter 

 → login to the system), 

bislang allerdings nur in englischer Sprache zur Verfügung gestellt. 

Die Vorregistrierung erfolgt gebührenfrei!

Weitere Hilfestellungen zur Einrichtung des Firmenzugangs und der Vorregistrierung bietet die EChA unter

http://echa.europa.eu/doc/reachit/pres_reach-it_signup_en_20080530.pdf
und

http://echa.europa.eu/doc/reachit/pres_reach-it_pre_reg_en_20080530.pdf
an. Der Testlauf, mit dem die Erstellung eines Firmenzugangs und eine Vorregistrierung „trainiert“ werden kann, ist leider nur in englischer Sprache veröffentlicht. 

Vorbereitung auf die Datenübermittlung 

Um sicherzustellen, dass die Einrichtung des Firmenzugangs und die sich anschließende Vorregistrierung problemlos funktionieren, sollten alle relevanten Daten bereits zusammengetragen sein und vorliegen. Auf folgende Informationen (vgl. auch Art. 28 der REACH-VO) sollte ein schneller Zugriff bestehen:

Stoffbezogene Daten

▪ Stoffidentifikation: EINECS-Nummer, CAS-Nummer, Name des Stoffes 

  (Legierungen sind besondere Zubereitungen, d.h. die Vorregistrierung erfolgt

  standardmäßig für jede Legierungskomponente, also für jeden einzelnen Stoff 

  gesondert!)   

▪  eventuelle zusätzliche Bemerkungen zu dem Stoff, gerichtet an die anderen 

  Teilnehmer des SIEFs 

▪ Frist
 für die Registrierung und das Mengenband pro Jahr
 

▪ Angabe, ob Einstufung des Stoffes als CMA der Kategorien 1/2 oder R 50/53 

Unternehmensbezogene Daten

▪ Name und Anschrift der Gießerei sowie den Namen und die E-Mail-Adresse der 

  Kontaktperson 

▪ Definition des Unternehmens
 als

   „micro-sized“ (< 10 Beschäftigte, Jahresumsatz ≤ 2 mio. €), 

   „small“ (< 50 Beschäftigte, Jahresumsatz ≤ 10 mio. €), 

   „medium“ (< 250 Beschäftigte, Jahresumsatz ≤ 50 mio. €/Jahresbilanz ≤ 43 mio. €)
▪ Rechnungsadresse des Unternehmens (muss nicht unbedingt mit der  

  Firmenadresse übereinstimmen), für eventuellen späteren Gebrauch im Rahmen 

  der Registrierung

  VAT- und D-U-N-S-Nummer (internationale Nummer zur Firmenidentifikation, die 

   kostenpflichtig zu beantragen ist, häufig gebraucht in der Automobilindustrie) sind  

   dabei lediglich optional

Manuelle Online-Eingabe 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, den Firmenzugang einzurichten und einen Stoff vorzuregistrieren. Im Falle der Vorregistrierung nur weniger Stoffe rät die Agentur, dies im Wege der „online pre-registration“ durch manuelle Eingabe der erforderlichen Daten vorzunehmen („manually entering online“). Alternativ hierzu wäre die Vorregistrierung mittels IUCLID 5 oder XML (Eingabe der Daten in das unternehmenseigene IT-System, das eine Umwandlung in das erforderliche Format eines XML-Dokuments zulässt) möglich, die aber für die Registrierung einer geringen Anzahl von Stoffen zu aufwendig erscheint. Im Falle der Gießereibranche bietet sich also die manuelle Eingabe an. Der IT-Assistent wird diese Option neben den beiden anderen anzeigen. Diese ist dann durch simples Anklicken auszuwählen. 

Einrichtung des unternehmenseigenen Firmenzugangs („User-Account“) 

Über REACH-IT wird jedem Unternehmen (genauer: jeder juristischen Einheit) mittels einer Webseite ein eigener Zugang bereitgestellt. Die Einrichtung des Firmenzugangs erfolgt ausschließlich online bei der EChA. Zu diesem Zweck müssen eine Reihe von Daten an die Agentur übermittelt werden, die für die eigentliche Vorregistrierung noch nicht verwendet werden, aber für die spätere Registrierung erforderlich sind. Erst nachdem der unternehmenseigene Firmenzugang (Signing Up) eingerichtet wurde, kann die eigentliche Vorregistrierung (online pre-registration) vorgenommen werden. Die Einrichtung des Accounts erfolgt in 5 Schritten, durch die das System leitet. Die Bestätigung der jeweiligen Eingabe erfolgt stets durch den „NEXT“-Button. Vergleichbar ist die Erstellung des Firmenaccounts mit der Erstellung eines Kundenprofils in einem Online-Shop oder eines Email-Accounts. Nach der Erstellung des Accounts erhält der Vorregistrant eine 

1. Spezifikation des „REACH-IT-Administrators (Name, E-Mail, User ID, 

selbst zu wählendes Passwort, mit dem sich jeder nachfolgende Log-In erfolgt

2. Eingabe der Informationen zum Unternehmen („Company Information“, also Name und Anschrift der Gießerei, Einordnung des Unternehmens als „micro“, „small“, „medium“ (s.o.)

3. Rechnungsanschrift und optional VAT-Nummer (DE-123-456-7890) und 

D-U-N-S

4. Angabe weiterer Kontaktpersonen optional

5. Validierung und Versendung der eingegebenen Firmendaten durch Eingabe eines sogenannten „CAPTCHA“, einer vom System angegebenen Sicherheitsnummer

Übersendung der eigentlichen Vorregistrierungsdaten

Mit Einrichtung des Firmenzugangs erhält die Gießerei den sogenannten UUID (Universal Unique Identifier Code). Anschließend kann die Vorregistrierung des Stoffes vorgenommen werden, wobei auch hier mit dem „Next“-Button bestätigt wird. Die Eingabe erfolgt in folgenden Schritten:

1. Eingabe der Informationen zum entsprechenden Stoff / Stoffidentifikation:

- EINECS-Nummer 


     - CAS-Nummer


     - Name des Stoffes 

     (Hilfe bietet auch die an dieser Stelle zu findende „SEARCH“-Funktion“, 

     die mit ESIS (European Chemical Substances Information System) verlinkt  

     ist)

2. Eingabe von „Similar Substances“ ist optional, Angaben nicht empfohlen, da durch diese Angabe die Zuteilung zu den SIEFs erfolgt und die Informationsanforderungen somit ansteigen.
3. Eingabe der vorgesehenen Frist und Angabe des Mengenbandes

4. Eingabe der Kontaktperson für die Vorregistrierung des speziellen Stoffes, die nicht automatisch Zugriff auf die Firmenseite in REACH-IT hat (hierfür wäre eigener User Account notwendig, den nur der Administrator einrichten kann)

5. Benennung eines „Third-Party-Representative“ (zur Verdeckung der eigenen Firmenidentität) ist optional

6. „Remarks“, also weitere Ausführungen im Bezug auf die Pre-SIEFs können optional an dieser Stelle gemacht werden. 

Ebenfalls optional ist, ob Informationen bzgl. der Pre-SIEFs zu empfangen, die dann in die REACH-IT-Mailbox geschickt würden. 

Wird der Remark „I want to recieve pre-SIEF related notifications for this substance“ nicht aktiviert, so ist man passives Mitglied und wird nicht mit weiteren Informationen versorgt. Sofern die Stoffidentität nicht problematisch oder noch nicht feststehend ist, reicht es aus, lediglich passives Pre-SIEF-Mitglied zu sein  

7. Validierung, ggf. Korrektur und Versendung der eingegebenen Daten

Erhalt weiterer aufzubewahrender Informationen

Nach Freigabe und Übermittlung der Daten wird die Gießerei zunächst die  firmeneigene Übertragungsnummer erhalten. Zusätzlich geht via Email, in der vom REACH-IT-System generierten Mailbox, ein Link zu, durch den der Übertragungsbericht (pdf-Datei) und eine spezifische Vorregistrierungsnummer für die vorregistrierte Substanz herunterzuladen sind. Diese sollte als Dokument für den Nachweis der erfolgten Vorregistrierung sorgfältig aufbewahrt werden. Die Aufbewahrungsdauer für solche Nachweise beträgt zehn Jahre!  

Weiteres Vorgehen bei Nichtregistrierung

Die Vorregistrierung kann nicht gelöscht aber deaktiviert werden. Mit der Deaktivierung ist ausreichend kenntlich gemacht, dass eine Registrierung in Zukunft nicht erfolgen soll und ein Informationsaustausch, der im Rahmen des SIEF verpflichtend ist, nicht weiter vorgenommen wird.  







� Fristenplan:


   Ablauf der Registrierungsfrist 1. Juni 2010 für:


   · Stoffe ≥ 1.000 t/a 


   · cmr-Stoffe (Kategorie 1 und 2) ≥ 1 t/a


   · Stoffe mit R 50/53-Kennzeichnung ≥ 100 t/a


   Ablauf der Registrierungsfrist 1. Juni 2013 für: 


   · Stoffe ≥  100 – 1.000 t/a


   Ablauf der Registrierungsfrist 1. Juni 2018 für: 


   · Stoffe ≥  1 – 100 t/a.


� Ermittlung der Größe t/a = Durchschnittsmenge aus mindestens drei der unmittelbar 


   vorhergehenden, aufeinanderfolgenden Kalenderjahren, in denen der Stoff hergestellt oder 


   importiert wurde.   


� Definition der KMU gemäß Commission Recommendation 2003/361/EC.
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